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ihm ein ſchandlicher Ehren⸗Titul conci⸗

pirt : und hin und wieder in Bayern an
einem aufgerichten Holtz mit einem
Arm / angeſchlagen wurde ; maſſenich
ein Exemplar ſolcher Ehren⸗Saͤulen zu

§. Nicolao bey Pæſſau geſehen ; andern
wurde ſolches underfangen !

wetzen thret
hohen Verdienſte und groſſer aſtimati⸗

on nachgeſchen / als welche um ihret
Treu und Dapferkeit willen auch ein
beſſers meritirten ; Nachdem ſolcher Ler /

me wieder geſti fl we 165 nichts denc

wuͤrdigs von mir zuerzehlen / ich wolte

dann ſagen wie ſchl effeln gangen / und

den Vayrſchen Dientlen aufgewartet /
bis wir die DDegen wieder in die Haͤnd 360

nommen .

Das & Capitel .
Continuation ſolcher Hiſtort bis

zum Fridenſchlus und endtlicher

Abdanckung⸗

Sasen wolte uns aber zur

Erneuerung unſers alten Kriegs /

aber anderſter niches darwit / als dh
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wieetwann hiebevor /
zuln

alten Gluͤck
nicht mehr leuͤchten : Mercii war lodt :

Joann de Wertſ nicht mehr unſer : Und

der Holtz Ayffel“ ſonſt Melander / den

Schtweden und Frantzoſen nicht ſo herb
und hand 3⁰ wie etwan zuvor den Kay⸗

ſeriſchen da er noch denHeſſen dienete /
wlewol der rechtſchaffne Soldat das ſei⸗
nig thaͤt/ ja ſei neb en dargalͤ / als uns der

Feind
u

über den Lech 1 55 die 105jagte ; damals ſchrien uns etliche vor

Gegenthell über das Waſfer zu ( al 85
nemlich wie eine Maur gunden/ und uns

durch des Feinds Geſchuͤz ſovil als nichte8 R
bewegen lieſſen ) wir ſolten nur eilen mit
ber Flucht / ſo wolten ſie uns an Oerter
jagen / allwo eine Kuh einenhalben Ba⸗

gen gelten ſal te ; diſe habenerrathen watz
ſie wahrfagten / und als wir ihrem Rath
u folgen durch ihre Meng zeSwungen

wurden / hab ich endlich 3 daß un⸗

„

der den Unſerigen eine Kuß nicht
nur um einen halben Be aßen/ſonder guch
ſo gar um eine veraͤchtliche Pfeiff Ta⸗

back hingegeben worden ; Damals ſtund
unſer Sach lisderlich / ber von
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feld konde ſo wenig als Melander zu we⸗

gen bringen / daß jemand auß den unſt⸗
rigen fuͤglich mit Lorbter⸗Kraͤntzen be⸗
kront werden moͤchte / ſonder wir muͤß⸗
ten / was nicht in den wehrlichen Oer⸗
tern ligen blibe / auch ſo gar uͤber den

Inſtrom hinuͤber 3 5 velchen zu

Aberſchreiten auch das Gegentheil erküh
nete .

Aber an diſem ſtrengen Fluß hat ſch
der ſtrenge Siegs Lauff und das Gluͤck
der Schweden und Franzoſen geſtoſſenz
ich lag vnder ſiben doch ſchwachen Regi⸗
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menten in Waſſerburg / als belde Feinds⸗

Armeen ſuchten denſelbigen Ort zu be⸗

zwingen und uͤber beſagten Fluß in das

gegenuͤberligendevolleLandzu gehen / in

welchem etliche ſteinalte Leute die Taz
ihres Lebens noch niemalen keine Solda

ten geſehen hattenz weil aber wegen unſe ,
rer tayferer Gegenwehr unmuͤglich wat

etwas daſelbſt auszurichten/ unangeſt⸗
hen ſie uns mit gluͤenden Kugeln zuſpra ⸗
chen / glengen ſie auf Muͤlldorf / und wol⸗

ten dort ins Werck ſezen / was ſie zu

Waſſerburg nicht zu thun rme

aber
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aber ihnen widerſtund daellbſt elner von
Hunoltſtein ein Kayf : Generals⸗Per⸗
ſon/ bis ſie der vergeblichen Arbeit mid
wurden / und ihr Hauptquartir zu
Pfarrkirchen namen / allwo ſie erſtlich

der Hunger und endlich die Peſt zu beſu⸗
chen anfieng / die ſie auch endlich zwiſchen
dem Tyroliſchen Gebuůͤrg und der Tho⸗
nau / zwiſchen dem Nn und der Yſer hin⸗
aus getriben / wann ſie das General - Atr -
miſtitium ſo dem volligen Friden vor⸗

gieng / nicht veranlaſt haͤtte / beſſere Quar⸗
tir zu beztehen .

Under wehrendem Stillſtand wurde
unfer Regiment nach Hilyerſtain /Hey⸗
deck ond ſelbiger Orten herumb gelegt /
ba ſich ein artliches Spiel under uns zu⸗
getragen dann es fande ſich ein Oor⸗

boral der wolte Obrtter ſeyn/ nicht weiß
ich was ihn vor eint Narrheſt darzu an⸗

getriben / ein Muſterſſchreiber / ſo allererſt
aus der Schuel entloffen / war ſein Secte⸗
tarlus , und alſo hatte auch andert von

ſeinen Orcaturen andere Oehcis und
Aempter; vil nalgten ſich zu ihm / ſonder⸗
lich junge ohnerfarns Leuth / und jagten8

die
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dle höchſt: Offleir zum ihell von ſichſodek
nahmen ihnen ſonſt ihr Fommando und

billichen Gewalt / meines gleick en abit

von under Offletren lieſſen ſie gleichwoll

gleichſam wie Neutrale Leut in ihren

Onartiren noch paſſeren ; und ſie baͤlm
auchein groſſes ausgerichtet / wann ihr

Vorhaben zu einer andern Zeit /nen⸗

ſich in Kriegs⸗Noͤthen/ wann der Feind
in der Naͤhe / und man unſerer beyfeis

noͤthtg geweſen / ins Werck geſent wordn

waͤre; dann unſer Resiment war da /

mals eins von den ſtaͤrckſten und vet ,

mochte eitel geůbte wol mondirtt Solda ,

ten / die entwꝛderalt underfahren / odel K

ijunge Wagehaͤls waren / welche alt

gletchſam im Krieg auferzogen worden; 8

als dieſer von ſeiner Thorheit auf gil , f˖
lichs ermahnen nicht abſtehen wolte / lam 0

Lapter und der Obriſte Elter wie com -

mandiren Völckern / welche zu Hlipel ,

ſtein ohne alle Muͤhe und Blutvergla,
ſung Meiſter wurden ; und den neurn

Obrift en vlertheilen · oder beſſer zuſagen / 8

fůͤnftheilen ( dañ der Kopf kam auch ſon⸗

vet ) und an vier Straſſen auf 7
f
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de legen: 19. anſchenliche Kerl aber von fel⸗
nd nen Principal Anhaͤngern zum Theil
bet kopffen : Und zum Theil an thre allerbeſte
vol ! Haͤlſe auffhencken : Dein Regiment aber
tel die Muſquetten abnemmen und uns
ten alle auff ein neues dem Feldherrn wider
iht ſchwoͤren leſſen / alſo wurde ich noch vor
m, tweinem Ende oder vor dem völllgen
ind Friden aus einem Fortet zu einem

Quarttemeiſter ; und dat⸗ Regiment
den aus Tragonern zu Reutern gemacht⸗
da· Lund diſes iſt das lezte / was ich dir / mein
er⸗ Simplice, von meiner Teutſchen Krias⸗
do¶ Hlſtori zuerzehlen weiß / ohne daß wwit
bey bald hernach abgedanckt worden / zu wel /
ale cher Seit ich drey ſchoͤne Pferd / einen
eh Knecht und einen Jungen: auch ohnge⸗
ul fehr bey 00 . Ducaten in barem Gelsd/
am ohne die drey Monat⸗Sold vermoͤchte/
öm . dle ich bey der Abdanckungz empfieng ;
het dann tch hatte nun ein geraumne Zeit hero

, keln Ungluͤck gehabt / ſonder Geld geſam⸗
un let; und alſo muſte ich aufhoren zu krie⸗
en / gen/ da ich vermeinte ich koͤnte es zun be⸗
on ften ; den Knecht und Jungen fertigte
der ech ab ſo gut als ich konte /verſilberte weh
zn 2 Pferd
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Pferd und ſonſt alles was Geld golte /

und begab mich mit dem Überreſt nach n

Regenſpurg ;um zu ſehen wie ich meinen n

Handel ferner anſtellen ; oder was mir n
K

0
8

ſonſt vor ein Glüͤck zuſtehen mochte.

Das xxl. Capitel .

Springinsfeld verdeurat ſich/ gibt ſe

einen Wirch ab / welches Handwerck er 5

mißbraucht ; wirs wleder ein Wittwer / de

und nimmt ſein ehrlichen Abſchd r

hinder der Thuͤr 38

Vo war damals ein Mann von ul⸗ 8

gefehr § 0 . Jahren / und traff zu be/
d

meltem Regenſpurg eine verwtttlbte Lel⸗/
enanttn an / die war net vil iůnger / 10 ſe

auch nicht viel weniger Geld als ich ! n

und weil wir einander öffters bey der A de

mee geſehen / machten wir deſto chender w

Kundſchafft miteinander ; ſie merckte tr

Beld hinder mir und ich hinder ihr auch/ re

und dannenhero fleng gleich eins das an , ſo

der an zu veyiren / ob es nicht mit unt beſß ge

ber eln par gebenkoͤnte / ſagte er auch beh al

denfeits / wers nicht glauben wolte / delſ iw
möchts es hahlenz ſie war in dem Landin e

OHaut
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